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Teil A  Städtebauliche Begründung

A.1.0 Allgemeine Ziel der Planaufstellung, planerische Ausgangslage, 

Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

Im östlichen Bereich der Ortslage Dinklar befinden sich Grundstücke, die teilweise bebaut sind und

über große Freibereiche verfügen. Für die unbebauten Bereiche wurde an die Gemeinde der Wunsch

herangetragen, diese zusätzlich mit weiteren Wohngebäuden bebauen zu können. Gegenwärtig gibt

es in der Ortschaft Dinklar keine verfügbaren Bauplätze, seit die Grundstücke des Bebauungsplans

Nr. 04-07 "Kleine Seite Nord" vollständig bebaut worden sind. Es ist für die Siedlungsentwicklung

dieser Ortschaft notwenig, diesem Mangel durch die Überplanung mit dem Bebauungsplan Nr. 04-

08 entgegenzuwirken. 

Eine ergänzende Bebauung an der "Bischof-Gerhard-Straße" lässt sich nicht nach § 34 BauGB (Zu-

lässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile) realisieren. Nach § 34

BauGB ist ein Vorhaben zulässig, wenn es nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise

und der Grundfläche in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt. Die Eigenart der näheren Um-

gebung ist in dem zur Rede stehenden Bereich durch eine eingeschossige einreihige Wohnbebauung

gekennzeichnet. Wohngebäude, wie sie nun rückwärtig in 2. Reihe beabsichtigt sind, fehlen. 

Um die beabsichtigten Vorhaben realisieren zu können, muss ein anderes Planungsinstrumentarium

eingesetzt werden. Es muss ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Die Gemeinde betrachtet diese

Vorhaben entwicklungsbedingt und unterstützt sie. 

Das Erfordernis dieser Bebauungsplan-Aufstellung und der Befürwortung durch die Gemeinde ist da-

durch gegeben, dass mit der zusätzlichen Bebauung ein Bereich zum Ausbau gebracht wird, der

sich in einer Innenlage befindet. Es ist eine allgemeine bauleitplanerische Zielsetzung, Flächen in

örtlicher Innenlage bevorzugt in Anspruch zu nehmen, bevor Flächen des Außenbereichs für eine

Neubebauung herangezogen werden. Diese Zielsetzung macht sich die Gemeinde zu eigen. 

Auch die Art und Weise, mit der zusätzlichen Bebauung eine Verdichtung zu erreichen, entspricht

der gesetzlichen Zielsetzung, bei einer Neubebauung mit Grund und Boden sparsam umzugehen.

Der Gesetzgeber hat mit der letzten Novellierung des Planungsrechts Anfang des Jahres 2007 für

Bebauungspläne der Innenentwicklung ein neues Planungsinstrument geschaffen, das Erleichterun-

gen bei der Durchführung der Aufstellung bietet. Nach § 13 a BauGB können Bebauungspläne der

Innenentwicklung in einem beschleunigten Verfahren durchgeführt werden.

Für unbeplante Innenbereiche, für Änderung und Ergänzung von Bebauungsplänen sowie für vorha-

benbezogene Bebauungspläne der Innenentwicklung, zur Wiedernutzung von Brachflächen, zur

Nachverdichtung im Bestand oder anderen Maßnahmen der Innenentwicklung kann die Gemeinde

in Abhängigkeit von Schwellenwerten (Größe der Grundfläche bzw. der versiegelten Fläche) im be-

schleunigten Verfahren Bebauungspläne erstmals aufstellen oder bestehende Bebauungspläne än-

dern oder ergänzen.

Sind diese Voraussetzungen für den definierten Anwendungsbereich erfüllt, gelten die Begünstigun-

gen des § 13 (2) BauuGB in Verbindung mit § 13 a (3) BauGB zur Verfahrensbeschleunigung und

des § 13 (2) BauGB zum Verzicht auf die Umweltprüfung,  zum Verzicht auf den Umweltbericht,

zum Verzicht auf die zusammenfassende Erklärung.
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Innenentwicklungs-Bebauungspläne mit einem Schwellenwert von weniger als 20.000 qm Grundflä-

che bzw. versiegelter Flächen gelten per gesetzlicher Definition nach § 13 a (2) 4 BauGB nicht als

Eingriffe im Sinne des § 1 a (3) Satz 5 BauGB mit der Folge, dass Ausgleichsmaßnahmen für Ein-

griffe nicht festzusetzen sind. Des weiteren darf unter bestimmten Umständen von einer Umweltprü-

fung abgesehen werden, z.B. für Bebauungspläne, deren Festsetzungen sich auf weniger als 20.000

qm Grundfläche beschränken. In diesen Fällen entfallen Erfordernisse eines Ausgleich für Eingriffe

in Natur un Landschaft. Auch Abweichungen von den Darstellungen des Flächennutzungsplans sind

möglich, wenn eine geordnete städtebauliche Entwicklung weiterhin gewährleistet ist. Der Flächen-

nutzungsplan wird nach § 13 a (2) BauGB im Wege der Berichtigung zeichentechnisch ohne förmli-

ches Verfahren angepasst.

§ 13 a (1) Nr. 1 und Nr. 2 BauGB unterscheidet 2 Typen von Innenentwicklungs-Bebauungsplänen,

für die keine Umweltprüfung durchzuführen bzw. eine Vorprüfung des Einzelfalls erforderlich ist. Be-

bauungspläne der Innenentwicklung mit einer Grundfläche bzw. versiegelten Fläche von kleiner

20.000 qm sind von der Umweltprüfung und der Eingriffsregelung freigestellt. Für Bebauungspläne

der Innenentwicklung ab 20.000 qm bis kleiner 70.000 qm Grundfläche bzw. versiegelter Fläche

ist nach Anlage 2 zum BauGB eine Vorprüfung des Einzelfalls im Hinblick auf mögliche erhebliche

Umweltauswirkungen durchzuführen. Verursacht ein Bebauungsplan der Innenentwicklung erhebli-

che Eingriffe in Natur und Landschaft, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes im "Normalverfah-

ren" mit Umweltbericht notwendig.

Das Planungsvorhaben an der "Bischof-Gerhard-Straße" in Dinklar erfüllt die vorstehend aufgeführ-

ten Bedingungen, um einen Bebauungsplan nach § 13 a BauGB aufzustellen. Es ist ein Vorhaben

der Innenentwicklung und dient der Nachverdichtung. Mit deutlich weniger als 20.000 qm ausge-

wiesener Grundfläche ist das Erfordernis einer Umweltprüfung nicht gegeben. Der Bebauungsplan

verursacht keine erhebliche Eingriffe in Natur und Landschaft.

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde ist der Bereich und seine Umgebung, in dem der

Bebauungsplan aufgestellt werden soll, als "Dorfgebiet" dargestellt. Das Planungsvorhaben hat zum

Ziel, die bestehende Wohnbebauung zu ergänzen. In einem "Dorfgebiet", das als wesentlichen Ge-

bietscharakter die Unterbringung von landwirtschaftlichen Betrieben zum Ziel hat und das Wohnen

nur als "sonstig" anführt, entspricht eine allein auf das Wohnen ausgerichtete Nutzung wie sie hier

beabsichtigt ist,  nicht dem im Flächennutzungsplan angelegtem Nutzungsziel.

Der Bereich wird für die Wohnbaunutzung bestimmt. Der Flächennutzungsplan wird wie im § 13 a

BauGB ausgeführt entsprechend berichtigt. Dieses ist möglich, weil sich in diesem Bereich heute

landwirtschaftliche Ansätze nicht mehr finden lassen, die die Dorfgebietsnutzung weiterhin erforder-

lich machen. Der Bereich und die umliegenden Flächen sind nahezu vollständig wohnlich genutzt.

Eine Beeinträchtigung der gesetzlich geforderten geordneten städtebaulichen Entwicklung ist nicht

zu befürchten, weil sich durch den Strukturwandel in der Landwirtschaft und damit verbundener

Aufgabe landwirtschaftlicher Betriebe in diesem Bereich die Nutzung fehlt, die den Gebietscharak-

ter des "Dorfgebietes" im wesentlichen begründet. Die geplanten Wohngebäude fügen sich unabhän-

gig den vorhandenen Darstellungen des Flächennutzungsplans in ein Gebiet ein, dass durch Wohn-

nutzungen geprägt ist. Konflikte, die sich für die beabsichtigten Wohnnutzungen durch andere stark

emittierende Nutzungen ergeben könnten, sind somit nicht zu erwarten.
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A.2.0 Erläuterungen zu den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 04-08

A.2.1 Art und Maß der Nutzung

Entsprechend den vorstehend ausgeführten Absichten im Bebauungsplangebiet zusätzliche Wohnge-

bäude errichten zu können, wird das Plangebiet als "Allgemeines Wohngebiet" ausgewiesen. Von ei-

ner Ausweisung eines "Reinen Wohngebiets" wird Abstand genommen, weil diese Gebietsart hin-

sichtlich von Einflüssen im Vergleich zu einem "Allgemeinen Wohngebiet"  sehr empfindlich ist und

im ländlichen Raum, zu dem Dinklar angehört,  Einflüsse durch landwirtschaftliche Betriebsweisen

nicht ausgeschlossen werden können. Auch ist das Nutzungsspektrum, dass das "Reine Wohngebiet"

bietet, für dörfliche Lagen sehr eingeschränkt. In diesen Lagen ist die größere Nutzungsvielfalt der

Baunutzungsverordnung eines "Allgemeinen Wohngebietes" wünschenswert

Wegen der Randlage und im Hinblick auf die bereits bestehende Wohnnutzung ist die Eingeschossig-

keit zugelassen. Als weiteres Maß der baulichen Nutzung ist für die Grundflächenzahl der Höchst-

wert nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO) eingesetzt worden, um ausreichend Ausbauraum

zur Verfügung zu haben. Als Bauweise wird die offene Bauweise vorgegeben.

A.2.2 Randlicher Bepflanzungsstreifen

Am Nordrand des Geltungsbereichs, im Übergang zur freien Landschaft, ist auf der gesamten Länge

(ca. 65 m) die Anlage eines 4 m breiten Bepflanzungsstreifens dargestellt. Hier sind Laub-, Obstbäu-

me und Laubsträucher in dichter und gestaffelter Stellung anzupflanzen, um eine Einbindung von

neuen Gebäuden in das Ortsbild und einen Ortsrand bzw. Siedlungsabschluss herzustellen (Land-

schaftsbild). Die verwendbaren Gehölze entsprechen den ortstypischen bzw. für Ortsrandlagen in die-

sem Naturraum üblichen Arten. 

Eine Anlage von Garagen, Carports und Nebenanlagen ist auf dem Bepflanzungsstreifen nicht zuläs-

sig. Jedoch ist es erlaubt, Zäune oder Einfriedungen zu errichten.

A.3.0  Erschließung, Ver- und Entsorgung

Die in das Plangebiet einbezogenen Flächen sind über die "Bischof-Gerhard-Straße" öffentlich ange-

schlossen. Eine auf dem Grundstück weiterführende Erschließung ist privat zu leisten und über

Grundstücksteilungen und Miteigentümerschaft für die Zuwegung oder Wegebaulasten sicherzustel-

len. Auf den Grundstücken selbst ist der Versiegelungsgrad für die Pkw-Zufahrten und Stellplätze re-

lativ gering zu halten. Die Beläge dafür sind wasserdurchlässig herzustellen mit einem Abflussbei-

wert < 0,6 (entsprechend DIN 1986).

Anfallendes Abwasser und die Ableitung des Regenwassers kann in den Leitungsnetzen, die bereits

jetzt schon im Verlauf der "Bischof-Gerhard-Straße" die häuslichen Abwässer der vorhandenen Be-

bauung aufnehmen, abgeführt werden.

Die Versorgung neuer Wohngebäude mit Frischwasser ist durch die vorhandene Leitung im Bereich

der "Bischof-Gerhard-Straße" möglich.

Aus diesem Netz und vorhandenen Hydranten ist bereits jetzt schon die Löschwasserversorgung der

vorhandenen Bebauung und damit auch der Bebauungsergänzung sichergestellt.
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A.4.0 Bebauungsentwurf

Dem Bebauungsplan ist zur Illustration als Anlage 1 ein Bebauungsentwurf beigefügt. Der Entwurf

stellt hinsichtlich der Bebauungsformen, der Lage der Bebauung, der Bauflächenaufteilung und

Standorte zu pflanzender Bäume eine von mehreren Möglichkeiten dar, und ist

unverbindlich.

A.5.0      Städtebauliche Werte

Der Geltungsbereich umfasst eine Größe von rd. 3.630 qm. Er ist ausnahmslos als "Allgemeines

Wohngebiet" ausgewiesen.

Teil B Belange von Natur und Landschaft

B.1.0 Merkmale des Vorhabens

B.1.1 Größe des Vorhabens

Die Fläche, die bei diesem Änderungsvorhaben betrachtet wird, hat eine Größe von 3.630 qm. Es

handelt sich dabei um drei Flurstücke 370/2, 370/3 und 371/1 in der Flur 3, Ortschaft Dinklar, Ge-

markung Dinklar. Die Grundstücke sind jeweils straßenseitig zur Bischof-Gerhard-Straße mit einem

freistehenden Einfamilienhaus und mit Garagen bebaut. Die rückwärtigen, größeren Gartenbereiche

sind bislang unbebaut. Der wirksame Flächennutzungsplan stellt Dorfgebiet dar. 

B.1.2 Nutzung und Gestaltung von Natur und Umwelt

B.1.2.1 Wasser

Oberflächengewässer sind im Geltungsbereich nicht vorhanden. Wasser- oder Heilquellenschutzge-

biete sind im Bearbeitungsgebiet oder in der Umgebung nicht festgesetzt. Die Empfindlichkeit des

Grundwassers gegenüber Verschmutzung ist mittel.

B.1.2.2 Boden

Im Untersuchungsraum stehen Böden an, die seit langem intensiv als Haus-, Zier- und Nutzgarten

bearbeitet wurden, teilweise befinden sich kleinere Unterstände bzw. Terrassen- oder Sitzplätze in

den Gartenzonen. Die Leistungsfähigkeit der Böden ist stark eingeschränkt. Das Schutzgut Boden

wird durch hinzukommende bauliche Vorhaben (Versiegelung, Überbauung) beeinträchtigt. 

B.1.2.3 Arten und Biotope

Die Flächen im Geltungsbereich sind Haus-, Zier- oder Nutzgärten, sie entsprechen dem Biotoptyp

PHZ mit der niedrigen Wertstufe 1. Je nach Grundstück sind die Bereiche unterschiedlich ausge-

prägt:

- Flurstück 370/2: intensiv gepflegter Rasen mit Koniferenhecke eingefasst,
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- Flurstück 370/3: intensiv gepflegter Rasen mit jüngeren Halb- bzw. Hochstamm-Obstbäumen

(Apfel und Birne); im hausnahen Bereich eher Ziergarten mit Blütensträuchern, 1 x Süßkirsche

- Flurstück 371/1: Ziergarten mit Koniferen und Blütensträuchern, Rasenflächen.

Im Westen und Osten grenzen weitere Ziergärten an den Geltungsbereich. Im Norden verläuft ein

Wirtschaftsweg, als festgefahrener Rasen ausgebildet, daran schließen ausgedehnte Intensivacker-

flächen an. Im Süden begrenzt die asphaltierte "Bischof-Gerhard-Straße" den Planbereich. In der

südwestlichen Ecke, außerhalb des Geltungsbereichs, befindet sich ein Stationskreuz mit größerer

Winterlinde auf Rasenflächen.

B.1.2.4 Ortsbild

Der Geltungsbereich liegt am nordöstlichen Ortsrand von Dinklar. Die Bebauung an der Bischof-Ger-

hard-Straße mit den zum Ortsrand weisenden Gärten bildet hier den Siedlungsabschluss. Es grenzen

ausgedehnte und gehölzfreie Ackerflächen an. Der Ortsrand ist wenig landschaftsgerecht gestaltet,

eine Übergangszone mit einem Wechsel aus Bäumen und Sträuchern ist hier nicht vorhanden.

B.1.3 Abfallerzeugung

Bei einer Wohnbebauung fällt Hausmüll an, der keine Beeinträchtigung darstellt und im üblichen

Umfang mit entsorgt werden kann.

B.1.4 Umweltverschmutzungen und Belästigungen

Diese Aspekte sind nicht relevant, weil ein wohngenutzte Gebäude in einer wohnbaulich geprägten

Umgebung errichtet werden sollen.

B.1.5 Unfallrisiko bei Verwendung von Stoffen und Technologien

Nicht relevant für Wohngebäude.

B.2.0 Standort des Vorhabens

B.2.1 Bestehende Nutzung des Gebietes

Die im Planbereich liegenden Flächen sind wohnbaulich genutzte Grundstücke. Im Westen und Os-

ten grenzen weitere wohnbaulich genutzte Grundstücke an. Im Süden begrenzt die Fahrbahn der in-

nerörtlichen Straße den Geltungsbereich. Im Norden reichen Ackerflächen mit Wirtschaftsweg bis

an den Planbereich. Die Flächen werden im rückwärtigen Bereich haus-, ziergartenmäßig genutzt.

Im Kreuzungsbereich "Bischof-Gerhard-Straße" und "Im Kamp" befindet sich ein Stationskreuz als

Kulturgut. Diese Fläche ist nicht Bestandteil des Plangebietes, es wird durch die Planung -Auswei-

sung von Flächen für Wohnhäuser-  nicht beeinträchtigt.
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B.2.2 Qualität der Schutzgüter

Die natürlichen Schutzgüter Boden, Wasser, Arten und Biotope, Klima sowie Ortsbild haben im Gel-

tungsbereich nur eine geringe Qualität und Wertigkeit. Der naturschützerische Wert der Flächen ist

gering.

B.2.3 Belastbarkeit der Schutzgüter

Im Planbereich und in der unmittelbaren Umgebung in der Ortslage von Dinklar sind nicht vorhan-

den:

- Gebiete zugehörig zum europäischen Netz NATURA 2000

- FFH-Gebiete

- Biosphärenreservat, Naturpark

- Natur-, Landschaftsschutzgebiet, geschützte Landschaftsbestandteile

- geschützte Biotope gem. § 28a und b NNatG, Naturdenkmale

- Wasserschutz- und Überschwemmungsgebiete, Heilquellenschutzgebiete

- Sachgüter, Bodendenkmale

- Altlasten, Altablagerungen.

B.3.0 Merkmale der möglichen Auswirkungen

B.3.1 Auswirkungen auf Gebiet und Bevölkerung

Durch die Ergänzung mit Wohnbebauung in rückwärtig gelegenen Gartenteilen in einem wohnbau-

lich geprägten Gebiet sind keine nachteiligen Auswirkungen bzgl. Abfall, Emissionen, Umweltver-

schmutzung oder Unfallrisiken zu erwarten. Die Beeinträchtigungen auf die natürlichen Schutzgüter

ist gering (bei Boden) bzw. nicht gegeben (alle anderen Schutzgüter).

B.4.0 Verwendete Unterlagen bei der Zusammenstellung der Angaben

Die benötigten Unterlagen konnten aus verschiedenen Planwerken ermittelt werden:

- Regionales Raumordnungsprogramm Landkreis Hildesheim 2001

- Landschaftsrahmenplan Landkreis Hildesheim 1993

- Interaktive Karten des Nds. Umweltministeriums, 2007

- Flächennutzungsplan Gemeinde Schellerten (Verf. Planungsbüro SRL Weber), 1983

- Nutzungs- und Strukturkartierung (Verf. Planungsbüro SRL Weber), 2007.

B.5.0 Zusammenfassung

In der Ortschaft Dinklar, an der Bischof-Gerhard-Straße, besteht die Absicht, am Ortsrand befindli-

che große Grundstücke in der 2. Reihe wohnbaulich zu bebauen. Die Fläche liegt im Dorfgebiet. An-

grenzende Grundstücke werden wohnbaulich genutzt. 
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Die bisherige Nutzung des Planbereichs als Haus-, Zier- oder Nutzgarten hat nur eine geringe Bedeu-

tung für alle Schutzgüter. Naturschutzbereiche mit europa-, landesweiter, regionaler oder lokaler Be-

deutung sowie andere Denkmalschutzflächen oder -objekte bestehen nicht.

Die Bebauung von Grundstücken mit weiteren Wohngebäuden hat keine Auswirkungen auf die Um-

gebung, es entstehen keine nachteiligen Beeinträchtigungen.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung mit Umweltbericht ist für dieses Projekt nach dem Ergebnis der

überschlägigen Prüfung der Umweltbelange nicht durchzuführen.
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Teil C: Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB (öffentliche Ausle-

gung) und § 13 Abs. 2, Ziff. 3 BauGB (Beteiligung der Behörden und

sonstige Träger öffentlicher Belange)

Die Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB und der Betei-

ligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 13 (2) Ziff. 3 BauGB abgege-

ben worden sind, hat der Rat der Gemeinde in seiner Sitzung am 19.11.2007 beraten und die Ab-

wägung beschlossen.

Auf den nächsten Seiten folgt eine Gegenüberstellung der eingegangenen Stellungnahmen und die

jeweilige Abwägung dazu, wie sie der Rat der Gemeinde beschlossen hat.

8

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar



F
a
c
h
b
e
h
ö
rd

e
S

te
ll
u
n
g
n
a
h
m

e
A

b
w

ä
g
u
n
g

E
.O

N
 A

va
c
o
n
 A

G
, 
S

a
rs

-

te
d
t,

 2
1

.0
9

.2
0

0
7

G
e
g
e
n
 d

e
n
 B

-P
la

n
 h

a
b
e
n
 w

ir
 k

e
in

e
 E

in
w

ä
n
d
e
. 
- 

Je
d
o
c
h
 b

it
te

n

w
ir

 S
ie

, 
in

 d
ie

 B
e
g
rü

n
d
u
n
g
 a

u
fz

u
n
e
h
m

e
n
, 
d
a
ss

 d
ie

 g
e
p
la

n
te

n

u
n
d
 v

o
rh

a
n
d
e
n
e
n
 B

a
u
te

n
 v

o
n
 u

n
s 

m
it

 S
tr

o
m

 u
n
d
 E

rd
g
a
s 

ve
rs

o
rg

t

w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
.

S
o
b
a
ld

 d
e
r 

B
-P

la
n
 R

e
c
h
ts

k
ra

ft
 e

rl
a
n
g
t 

h
a
t,

 b
it

te
n
 w

ir
 u

m
 B

e
-

n
a
c
h
ri

c
h
ti

g
u
n
g
.

B
it

te
 b

e
n
a
c
h
ri

c
h
ti

g
e
n
 S

ie
 u

n
s 

re
c
h
tz

e
it

ig
, 
w

a
n
n
 m

it
 d

e
r 

E
rs

c
h
li
e
-

ß
u
n
g
 b

e
g
o
n
n
e
n
 w

ir
d
.

B
e
i 
Ti

e
fb

a
u
a
rb

e
it

e
n
 s

in
d
 d

ie
 a

k
tu

e
ll
e
n
 B

e
st

a
n
d
sp

lä
n
e
 s

c
h
ri

ft
li
c
h

in
 u

n
se

re
m

 B
e
tr

ie
b
 i
n
 S

a
rs

te
d
t 

a
n
zu

fo
rd

e
rn

. 
A

n
sp

re
c
h
p
a
rt

n
e
r:

H
e
rr

 K
ro

m
e
r,
 J

a
c
o
b
is

tr
a
ß
e
 3

, 
3

1
1

5
7

 S
a
rs

te
d
t,

 T
e
l:
 0

5
0

6
6

-

8
3

3
2

4
8

2
.

S
o
w

e
it

 i
m

 B
-P

la
n
 d

ie
 E

rs
c
h
li
e
ß
u
n
g
 v

o
n
 G

ru
n
d
st

ü
c
k
e
n
 d

u
rc

h
 P

ri
-

va
tw

e
g
e
 v

o
rg

e
se

h
e
n
 i
st

, 
b
it

te
n
 w

ir
 v

o
r 

V
e
rä

u
ß
e
ru

n
g
 d

e
r 

W
e
g
e
 a

n

d
ie

 A
n
li
e
g
e
r 

u
m

 E
in

tr
a
g
u
n
g
 v

o
n
 b

e
sc

h
rä

n
k
te

n
 p

e
rs

ö
n
li
c
h
e
n

D
ie

n
st

b
a
rk

e
it

e
n
 z

u
m

 S
c
h
u
tz

 d
e
r 

vo
n
 u

n
s 

vo
rg

e
se

h
e
n
e
n
 b

zw
. 
b
e
-

tr
ie

b
e
n
e
n
 V

e
rs

o
rg

u
n
g
se

in
ri

c
h
tu

n
g
e
n
.

S
o
w

e
it

 s
ic

h
 a

u
s 

d
e
n
 A

n
m

e
rk

u
n
g
e
n
 F

o
rd

e
ru

n
g
e
n
 f

ü
r 

D
ie

n
st

b
a
rk

e
i-

te
n
 a

u
f 

d
e
n
 i
m

 B
e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
 e

in
b
e
zo

g
e
n
e
n
 G

ru
n
d
st

ü
c
k
sf

lä
-

c
h
e
n
 e

rg
e
b
e
n
, 
si

n
d
 d

ie
se

 i
m

 R
a
h
m

e
n
 d

e
r 

B
a
u
g
e
n
e
h
m

ig
u
n
g
 z

u

st
e
ll
e
n
.

G
e
m

e
in

d
e

S
c
h
e
ll
e
rt

e
n
  

L
a
n
d
k
re

is
H

il
d
e
sh

e
im

B
e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n

N
r.
 0

4
-0

8
  

"B
is

c
h
o
f-

G
e
rh

a
rd

-S
tr

a
ß
e
"

O
rt

sc
h
a
ft

D
in

k
la

r

A
b
w

ä
g
u
n
g

d
e
r 

S
te

ll
u
n
g
n
a
h
m

e
n
 n

a
c
h
 §

 3
 (

2
) 

B
a
u
G

B
 -

 Ö
ff

e
n
tl

ic
h
e
 A

u
sl

e
g
u
n
g
 i
.V

.m
. 

§
 1

3
 (

2
) 

Z
if

f.
2

 B
a
u
G

B

u
n
d
 §

 1
3

 (
2

) 
Z
if

f.
 3

 B
a
u
G

B
 -

 B
e
te

il
ig

u
n
g
 d

e
r 

B
e
h
ö
rd

e
n
 u

n
d
 s

o
n
st

ig
e
r 

T
rä

g
e
r 

ö
ff

e
n
tl

ic
h
e
r 

B
e
la

n
g
e

Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar PLANUNGSBÜRO SRL WEBER

9



n
o
c
h
: 
E

.O
N

 A
va

c
o
n
 A

G
W

ir
 t

e
il
e
n
 I

h
n
e
n
 m

it
, 
d
a
ss

 d
e
r 

S
c
h
u
tz

 u
n
d
 B

e
st

a
n
d
 u

n
se

re
r 

V
e
r-

so
rg

u
n
g
sl

e
it

u
n
g
e
n
 g

e
w

ä
h
rl

e
is

te
t 

se
in

 m
u
ss

.

D
ie

se
s 

is
t 

se
lb

st
ve

rs
tä

n
d
li
c
h
.

L
a
n
d
k
re

is
 H

il
d
e
sh

e
im

,

1
0

.1
0

.2
0

0
7

1
. 
D

e
n
k
m

a
ls

c
h
u
tz

Im
 B

e
re

ic
h
 d

e
s 

P
la

n
g
e
b
ie

te
s 

b
e
fi

n
d
e
n
 s

ic
h
 k

e
in

e
 B

a
u
d
e
n
k
m

a
le

.

B
e
la

n
g
e
 d

e
s 

B
a
u
d
e
n
k
m

a
ls

c
h
u
tz

e
s 

si
n
d
 i
n
so

w
e
it

 n
ic

h
t 

b
e
tr

o
ff

e
n
.

A
u
s 

S
ic

h
t 

d
e
r 

a
rc

h
ä
o
lo

g
is

c
h
e
n
 D

e
n
k
m

a
lp

fl
e
g
e
 i
st

 a
ll
e
rd

in
g
s 

fe
st

-

zu
st

e
ll
e
n
, 
d
a
ss

 i
n
 d

e
n
 b

is
h
e
r 

b
e
b
a
u
te

n
 B

e
re

ic
h
e
n
 d

e
s 

P
la

n
g
e
b
ie

-

te
s 

m
it

 d
e
m

 A
u
ft

re
te

n
 a

rc
h
ä
o
lo

g
is

c
h
e
r 

B
o
d
e
n
fu

n
d
e
 z

u
 r

e
c
h
n
e
n

is
t.

D
e
m

 T
rä

g
e
r 

e
in

e
r 

B
a
u
m

a
ß
n
a
h
m

e
 i
m

 P
la

n
g
e
b
ie

t 
is

t 
d
a
h
e
r 

g
e
m

ä
ß

§
 1

3
 N

D
S

c
h
G

 d
ie

 A
u
fl

a
g
e
 z

u
 e

rt
e
il
e
n
, 
d
e
n
 B

e
g
in

n
 v

o
n
 E

rd
a
rb

e
i-

te
n
 m

in
d
e
st

e
n
s 

3
 W

o
c
h
e
n
 v

o
rh

e
r 

sc
h
ri

ft
li
c
h
 b

e
i 
d
e
r 

D
e
n
k
m

a
l-

sc
h
u
tz

b
e
h
ö
rd

e
 d

e
s 

L
K

 H
il
d
e
sh

e
im

 s
o
w

ie
 b

e
im

 N
d
s.

 L
a
n
d
e
sa

m
t

fü
r 

D
e
n
k
m

a
lp

fl
e
g
e
, 
R

e
fe

ra
t 

A
rc

h
ä
o
lo

g
ie

, 
S

c
h
a
rh

o
rs

ts
tr

a
ß
e
 1

,

3
0

1
7

5
 H

a
n
n
o
ve

r,
 a

n
zu

ze
ig

e
n
.

S
o
ll
te

n
 b

e
i 
d
e
n
 B

a
u
- 

u
n
d
 E

rd
a
rb

e
it

e
n
 u

r-
 o

d
e
r 

fr
ü
h
g
e
sc

h
ic

h
tl

i-

c
h
e
 B

o
d
e
n
fu

n
d
e
 (

z.
B

. 
To

n
g
e
fä

ß
sc

h
e
rb

e
n
, 
H

o
lz

k
o
h
le

n
a
n
sa

m
m

-

lu
n
g
e
n
, 
S

c
h
la

c
k
e
n
 s

o
w

ie
 a

u
ff

ä
ll
ig

e
 B

o
d
e
n
ve

rf
ä
rb

u
n
g
e
n
 u

n
d

S
te

in
k
o
n
ze

n
tr

a
ti

o
n
e
n
, 
a
u
c
h
 g

e
ri

n
g
e
 S

p
u
re

n
 s

o
lc

h
e
r 

F
u
n
d
e
) 

g
e
-

m
a
c
h
t 

w
e
rd

e
n
, 
si

n
d
 d

ie
se

 g
e
m

ä
ß
 §

 1
4

 (
1

) 
N

D
S

c
h
G

 m
e
ld

e
p
fl

ic
h
-

ti
g
 u

n
d
 m

ü
ss

e
n
 d

e
n
 D

e
n
k
m

a
ls

c
h
u
tz

b
e
h
ö
rd

e
n
, 
in

sb
e
so

n
d
e
re

 d
e
m

N
d
s.

 L
a
n
d
e
sa

m
t 

fü
r 

D
e
n
k
m

a
lp

fl
e
g
e
 u

n
ve

rz
ü
g
li
c
h
 g

e
m

e
ld

e
t 

w
e
r-

d
e
n
. 

D
ie

se
 A

n
ze

ig
e
p
fl

ic
h
t 

b
e
zi

e
h
t 

si
c
h
 a

u
f 

R
o
d
u
n
g
sa

rb
e
it

e
n
, 
d
e
n

O
b
e
rb

o
d
e
n
a
b
tr

a
g
 u

n
d
 a

u
f 

a
ll
e
 i
n
 d

e
n
 U

n
te

rb
o
d
e
n
 r

e
ic

h
e
n
d
e
 E

rd
-

a
rb

e
it

e
n
.

10

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar



n
o
c
h
: 
L
K

 H
il
d
e
sh

e
im

E
s 

w
ir

d
 d

a
ra

u
f 

h
in

g
e
w

ie
se

n
, 
d
a
ss

 g
e
m

ä
ß
 §

 1
4

 (
2

) 
N

D
S

c
h
G

 B
o
-

d
e
n
fu

n
d
e
 u

n
d
 F

u
n
d
st

e
ll
e
n
 b

is
 z

u
m

 A
b
la

u
f 

vo
n
 v

ie
r 

W
e
rk

ta
g
e
n

n
a
c
h
 d

e
r 

A
n
ze

ig
e
 u

n
ve

rä
n
d
e
rt

 z
u
 l
a
ss

e
n
 s

in
d
 b

zw
. 
fü

r 
ih

re
n

S
c
h
u
tz

 S
o
rg

e
 z

u
 t

ra
g
e
n
 i
st

, 
w

e
n
n
 n

ic
h
t 

d
ie

 D
e
n
k
m

a
ls

c
h
u
tz

b
e
h
ö
r-

d
e
 d

ie
 F

o
rt

se
tz

u
n
g
 d

e
r 

A
rb

e
it

e
n
 g

e
st

a
tt

e
t.

 E
In

e
 U

n
te

rl
a
ss

u
n
g
 d

e
r

A
n
ze

ig
e
 s

te
ll
t 

e
in

e
 O

rd
n
u
n
g
sw

id
ri

g
k
e
it

 d
a
r 

u
n
d
 k

a
n
n
 m

it
 e

in
e
m

B
u
ß
g
e
ld

 g
e
a
h
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 
A

u
f 

d
ie

 e
in

sc
h
lä

g
ig

e
n
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n

d
e
s 

§
 3

5
 N

D
S

c
h
G

 w
ir

d
 d

e
sh

a
lb

 a
u
sd

rü
c
k
li
c
h
 v

e
rw

ie
se

n
.

D
ie

 F
o
rd

e
ru

n
g
e
n
 d

e
r 

D
e
n
k
m

a
ls

c
h
u
tz

b
e
h
ö
rd

e
 w

e
rd

e
n
 a

ls
 H

in
w

e
is

in
 d

e
n
 B

e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e
n
, 
u
m

 s
o
 s

ic
h
e
r 

g
e
h
e
n
 z

u

k
ö
n
n
e
n
, 
d
a
ss

 s
ie

 b
e
a
c
h
te

t 
w

e
rd

e
n
.

2
. 
V
o
rb

e
u
g
e
n
d
e
r 

B
ra

n
d
sc

h
u
tz

In
 b

ra
n
d
sc

h
u
tz

te
c
h
n
is

c
h
e
r 

H
in

si
c
h
t 

w
ir

d
 e

s 
fü

r 
e
rf

o
rd

e
rl

ic
h
 g

e
-

h
a
lt

e
n
, 
n
a
c
h
st

e
h
e
n
d
e
 F

o
rd

e
ru

n
g
e
n
 z

u
 b

e
rü

c
k
si

c
h
ti

g
e
n
:

2
.1

  
 Z

u
 a

ll
e
n
 B

a
u
g
ru

n
d
st

ü
c
k
e
n
, 
d
ie

 m
e
h
r 

a
ls

 5
0

 m
 v

o
n
 d

e
r 

ö
f-

fe
n
tl

ic
h
e
n
 S

tr
a
ß
e
 e

n
tf

e
rn

t 
si

n
d
, 
m

ü
ss

e
n
 g

e
m

ä
ß
 §

 5
 N

B
a
u
O

 s
o
-

w
ie

 §
 2

 D
V
N

B
a
u
O

 i
.V

.m
. 
d
e
r 

D
IN

 1
4

0
9

0
 Z

u
fa

h
rt

e
n
 f

ü
r 

F
e
u
e
r-

lö
sc

h
- 

u
n
d
 R

e
tt

u
n
g
sf

a
h
rz

e
u
g
e
 a

n
g
e
le

g
t 

w
e
rd

e
n
. 
D

ie
 S

tr
a
ß
e
n
 u

n
d

W
e
g
e
, 
d
ie

 a
ls

 F
e
u
e
rw

e
h
rz

u
fa

h
rt

e
n
 z

u
 d

e
n
 B

a
u
g
ru

n
d
st

ü
c
k
e
n
 e

rf
o
r-

d
e
rl

ic
h
 s

in
d
, 
m

ü
ss

e
n
 m

in
d
e
st

e
n
s 

3
,0

 m
 b

re
it

 s
e
in

, 
e
in

e
 l
ic

h
te

H
ö
h
e
 v

o
n
 3

,5
 m

 h
a
b
e
n
 u

n
d
 f

ü
r 

1
6

-t
-F

a
h
rz

e
u
g
e
 b

e
fe

st
ig

t 
se

in
.

B
is

 z
u
 e

in
e
r 

E
n
tf

e
rn

u
n
g
 v

o
n
 5

0
 m

 z
u
 ö

ff
e
n
tl

ic
h
e
n
 S

tr
a
ß
e
n
 g

e
-

n
ü
g
t 

e
in

 j
e
d
e
rz

e
it

 f
re

i 
zu

g
ä
n
g
li
c
h
e
r 

Z
u
g
a
n
g
 m

it
 e

in
e
r 

M
in

d
e
st

-

b
re

it
e
 v

o
n
 1

,2
5

 m
 u

n
d
 e

in
e
r 

li
c
h
te

n
 H

ö
h
e
 v

o
n
 2

,0
 m

.

D
ie

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h
e
n
 E

n
tw

ic
k
lu

n
g
sf

lä
c
h
e
n
 f

ü
r 

d
ie

 F
e
u
e
rw

e
h
r 

(H
a
lt

e
-

st
e
ll
e
n
 d

e
r 

F
e
u
e
rw

e
h
rf

a
h
rz

e
u
g
e
 i
m

 E
in

sa
tz

) 
si

n
d
 i
n
 d

e
n
 ö

ff
e
n
tl

i-

c
h
e
n
 S

tr
a
ß
e
n
b
e
re

ic
h
e
n
 m

it
 e

in
zu

p
la

n
e
n
. 
D

ie
 F

lä
c
h
e
n
 m

ü
ss

e
n

m
in

d
e
st

e
n
s 

6
,0

 m
 b

re
it

, 
1

2
,0

 m
 l
a
n
g
 u

n
d
 a

u
sr

e
ic

h
e
n
d
 b

e
fe

st
ig

t

se
in

.

11

Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



n
o
c
h
: 
L
K

 H
il
d
e
sh

e
im

2
.2

  
 Z

u
r 

L
ö
sc

h
w

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n
g
 d

e
s 

P
la

n
g
e
b
ie

te
s 

m
u
ss

 f
ü
r 

d
ie

a
u
sg

e
w

ie
se

n
e
 N

u
tz

u
n
g
 W

A
 m

it
 e

in
e
r 

G
e
sc

h
o
ss

fl
ä
c
h
e
n
za

h
l 
vo

n

0
,4

 b
e
i 
m

a
xi

m
a
l 
e
in

e
m

 V
o
ll
g
e
sc

h
o
ss

 i
m

 U
m

k
re

is
 v

o
n
 3

0
0

 m
 z

u

je
d
e
r 

b
a
u
li
c
h
e
n
 A

n
la

g
e
 f

ü
r 

e
in

e
 L

ö
sc

h
ze

it
 v

o
n
 z

w
e
i 
S

tu
n
d
e
n
 e

in
e

L
ö
sc

h
w

a
ss

e
rm

e
n
g
e
 v

o
n
 8

0
0

 l
/m

in
 (

4
8

 c
b
m

/h
) 

zu
r 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
 g

e
-

st
e
ll
t 

w
e
rd

e
n
.

A
ls

 L
ö
sc

h
w

a
ss

e
re

n
tn

a
h
m

e
st

e
ll
e
n
 s

in
d
 i
n
 a

u
sr

e
ic

h
e
n
d
e
r 

A
n
za

h
l

L
ö
sc

h
w

a
ss

e
rh

yd
ra

n
te

n
 a

n
zu

o
rd

n
e
n
.

2
.3

  
 B

e
i 
d
e
r 

P
la

n
u
n
g
 u

n
d
 A

u
sf

ü
h
ru

n
g
 d

e
r 

H
yd

ra
n
te

n
 s

in
d
 d

ie

"H
yd

ra
n
te

n
ri

c
h
tl

in
ie

n
" 

d
e
s 

A
rb

e
is

tb
la

tt
e
s 

W
 3

3
1

 v
o
m

 D
V
G

W
 z

u

b
e
a
c
h
te

n
.

D
ie

 b
a
u
li
c
h
e
n
 A

n
la

g
e
n
 d

ü
rf

e
n
 f

ü
r 

d
e
n
 E

rs
ta

n
g
ri

ff
 n

ic
h
t 

w
e
it

e
r 

a
ls

8
0

 m
 v

o
n
 e

in
e
m

 H
yd

ra
n
te

n
 e

n
tf

e
rn

t 
se

in
. 
Je

d
e
r 

H
yd

ra
n
t 

m
u
ss

e
in

e
 L

e
is

tu
n
g
 v

o
n
 m

in
d
. 
8

0
0

 l
/m

in
 a

u
fw

e
is

e
n
, 
w

o
b
e
i 
d
e
r 

D
ru

c
k

im
 H

yd
ra

n
te

n
 n

ic
h
t 

u
n
te

r 
1

,5
 b

a
r 

fa
ll
e
n
 d

a
rf

.

E
s 

si
n
d
 n

a
c
h
 M

ö
g
li
c
h
k
e
it

 Ü
b
e
rf

lu
rh

yd
ra

n
te

n
 e

n
ts

p
r.
 D

IN
 3

2
2

2

zu
 e

rr
ic

h
te

n
. 
D

ie
 S

ta
n
d
p
lä

tz
e
 s

in
d
 s

o
 z

u
 w

ä
h
le

n
, 
d
a
ss

 e
in

e
 B

e
-

sc
h
ä
d
ig

u
n
g
 d

u
rc

h
 F

a
h
rz

e
u
g
ve

rk
e
h
r 

n
ic

h
t 

e
rf

o
lg

e
n
 k

a
n
n
. 
D

o
rt

, 
w

o

k
e
in

e
 a

n
d
e
re

 M
ö
g
li
c
h
k
e
it

 b
e
st

e
h
t 

(i
n
 V

e
rk

e
h
rs

fl
ä
c
h
e
n
),

 k
ö
n
n
e
n

a
u
c
h
 U

n
te

rf
lu

rh
yd

ra
n
te

n
 g

e
se

tz
t 

w
e
rd

e
n
. 
U

n
te

rf
lu

rh
yd

ra
n
te

n

si
n
d
 g

e
m

ä
ß
 D

IN
 1

4
2

2
0

 z
u
 k

e
n
n
ze

ic
h
n
e
n
.

12

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar



n
o
c
h
: 
L
K

 H
il
d
e
sh

e
im

2
.4

  
 D

ie
 E

rs
c
h
li
e
ß
u
n
g
sp

la
n
u
n
g
 d

e
r 

L
ö
sc

h
w

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n
g
 (

A
n
-

za
h
l,
 A

rt
 u

n
d
 L

a
g
e
 d

e
r 

H
yd

ra
n
te

n
) 

u
n
d
 u

n
a
b
h
ä
n
g
ig

e
 E

n
tn

a
h
m

e
-

st
e
ll
e
n
 (

G
rö

ß
e
 u

n
d
 L

a
g
e
 d

e
s 

L
ö
sc

h
w

a
ss

e
rb

e
h
ö
lt

e
rs

) 
si

n
d
 d

e
m

F
a
c
h
d
ie

n
st

 5
0

2
, 
B

a
u
o
rd

n
u
n
g
, 
vo

r 
A

u
sf

ü
h
ru

n
g
sb

e
g
in

n
 v

o
rz

u
le

-

g
e
n
.

W
e
it

e
rh

in
 i
st

 v
o
r 

B
e
g
in

n
 d

e
r 

E
rs

c
h
li
e
ß
u
n
g
sp

la
n
u
n
g
 d

e
m

 F
a
c
h
-

d
ie

n
st

 5
0

2
 a

u
c
h
 d

e
r 

e
ve

n
tu

e
ll
e
 N

a
c
h
w

e
is

 ü
b
e
r 

vo
rh

a
n
d
e
n
e
, 
u
n
-

a
b
h
ä
n
g
ig

e
 L

ö
sc

h
w

a
ss

e
re

n
tn

a
h
m

e
st

e
ll
e
n
 v

o
rz

u
le

g
e
n
.

E
s 

m
u
ss

 d
a
ra

u
f 

ve
rw

ie
se

n
 w

e
rd

e
n
, 
d
a
ss

 d
a
s 

G
e
b
ie

t 
d
e
s 

B
e
b
a
u
-

u
n
g
sp

la
n
s 

a
n
 d

e
r 

"B
is

c
h
o
f-

G
e
rh

a
rd

-S
tr

a
ß
e
" 

b
e
re

it
s 

ü
b
e
r 

e
in

e

L
ö
sc

h
w

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n
g
 v

e
rf

ü
g
t 

u
n
d
 d

ie
 g

e
n
a
n
n
te

 S
tr

a
ß
e
 i
n
 i
h
-

re
m

 V
e
rl

a
u
f 

b
e
re

it
s 

m
e
h
re

re
 H

yd
ra

n
te

n
 a

u
fw

e
is

t.
 

W
ie

 v
o
m

 W
a
ss

e
rv

e
rb

a
n
d
 P

e
in

e
 m

it
g
e
te

il
t 

w
u
rd

e
 (

s.
 S

e
it

e
 9

 d
e
r

A
b
w

ä
g
u
n
g
) 

st
e
h
t 

d
ie

 g
e
fo

rd
e
rt

e
 M

e
n
g
e
 z

u
r 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
.

3
. 
S

tä
d
te

b
a
u
 /
 P

la
n
u
n
g
sr

e
c
h
t

3
.1

  
Te

xt
li
c
h
e
 F

e
st

se
tz

u
n
g
 N

r.
 1

Z
u
r 

K
la

rs
te

ll
u
n
g
 u

n
d
 s

o
m

it
 a

u
s 

G
rü

n
d
e
n
 d

e
r 

R
e
c
h
ts

ic
h
e
rh

e
it

w
ir

d
 a

n
g
e
re

g
t,

 s
ta

tt
 d

e
s 

A
u
sd

ru
c
k
s 

"F
lä

c
h
e
 f

ü
r 

a
n
zu

p
fl

a
n
ze

n
d
e

B
ä
u
m

e
 u

n
d
 S

tr
ä
u
c
h
e
r"

 d
ie

 i
n
 d

e
r 

P
la

n
ze

ic
h
e
n
e
rk

lä
ru

n
g
 b

e
n
u
tz

te

B
e
ze

ic
h
n
u
n
g
 d

e
r 

F
lä

c
h
e
n
 a

ls
 "

F
lä

c
h
e
n
 z

u
m

 A
n
p
fl

a
n
ze

n
 v

o
n
 B

ä
u
-

m
e
n
 u

n
d
 S

tr
ä
u
c
h
e
rn

" 
zu

 v
e
rw

e
n
d
e
n
.

D
ie

 U
m

st
e
ll
u
n
g
 w

ir
d
 v

o
rg

e
n
o
m

m
e
n
.

3
.2

  
P

u
n
k
t 

A
.1

.0
 d

e
r 

B
e
g
rü

n
d
u
n
g

U
n
te

r 
P

u
n
k
t 

A
.1

.0
 A

b
sa

tz
 7

 d
e
r 

B
e
g
rü

n
d
u
n
g
 w

ir
d
 d

a
rg

e
le

g
t,

d
a
ss

 m
it

 d
e
u
tl

ic
h
 w

e
n
ig

e
r 

a
ls

 2
0

.0
0

0
 q

m
 a

u
sg

e
w

ie
se

n
e
r 

G
ru

n
d
-

fl
ä
c
h
e
 B

e
d
in

g
u
n
g
n
n
 g

e
g
e
b
e
n
 s

in
d
, 
d
ie

 e
in

 E
rf

o
rd

e
rn

is
 z

u
m

 A
u
s-

g
le

ic
h
 f

ü
r 

E
in

g
ri

ff
e
 i
n
 N

a
tu

r 
u
n
d
 L

a
n
d
sc

h
a
ft

 n
ic

h
t 

b
e
g
rü

n
d
e
n

u
n
d
 d

a
ss

 a
u
fg

ru
n
d
 d

ie
se

r 
U

m
st

ä
n
d
e
 v

o
n
 e

in
e
r 

U
m

w
e
lt

p
rü

fu
n
g

a
b
g
e
se

h
e
n
 w

e
rd

e
n
 k

a
n
n
.

13

Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



n
o
c
h
: 
L
K

 H
il
d
e
sh

e
im

D
ie

se
 A

u
ss

a
g
e
n
 s

in
d
 d

a
h
in

g
e
h
e
n
d
 m

is
sv

e
rs

tä
n
d
li
c
h
, 
a
ls

 d
a
ss

a
u
c
h
 e

in
e
 z

u
lä

ss
ig

e
 G

ru
n
d
fl

ä
c
h
e
 v

o
n
 w

ie
 i
m

 v
o
rl

ie
g
e
n
d
e
n
 F

a
ll

n
u
r 

1
.4

5
2

 q
m

 g
ru

n
d
sä

tz
li
c
h
 e

in
 E

rf
o
rd

e
rn

is
 z

u
m

 A
u
sg

le
ic

h
 f

ü
r

E
in

g
ri

ff
e
 i
n
 N

a
tu

r 
u
n
d
 L

a
n
d
sc

h
a
ft

 b
e
g
rü

n
d
e
n
 k

a
n
n
. 
E

s 
is

t 
le

d
ig

-

li
c
h
 e

in
e
 R

e
c
h
ts

fo
lg

e
 d

e
r 

A
n
w

e
n
d
u
n
g
 d

e
s 

b
e
sc

h
le

u
n
ig

te
n
 V

e
rf

a
h
-

re
n
s,

 d
a
ss

 i
n
 d

e
n
 F

ä
ll
e
n
 d

e
s 

§
 1

3
a
 (

1
) 

S
a
tz

 2
 N

r.
1

 B
a
u
G

B
 e

in

A
u
sg

le
ic

h
 d

e
r 

E
in

g
ri

ff
e
 g

e
m

ä
ß
 §

 1
a
 (

3
) 

B
a
u
G

B
 n

ic
h
t 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

is
t,

 w
e
il
 d

ie
 E

in
g
ri

ff
e
, 
d
ie

 a
u
fg

ru
n
d
 d

e
r 

A
u
fs

te
ll
u
n
g
 d

e
s 

B
-P

la
n
e
s

zu
 e

rw
a
rt

e
n
 s

in
d
, 
g
e
m

ä
ß
 d

e
r 

F
ik

ti
o
n
 d

e
s 

§
 1

3
 a

 (
2

) 
N

r 
.4

 B
a
u
G

B

a
ls

 i
m

 S
in

n
e
 d

e
s 

§
 1

a
 (

3
) 

S
a
tz

5
 B

a
u
G

B
 v

o
r 

d
e
r 

p
la

n
e
ri

sc
h
e
n

E
n
ts

c
h
e
id

u
n
g
 e

rf
o
lg

t 
o
d
e
r 

zu
lä

ss
ig

 g
e
lt

e
n
.

In
so

w
e
it

 r
e
su

lt
ie

rt
 d

e
r 

m
ö
g
li
c
h
e
 V

e
rz

ic
h
t 

a
u
f 

d
ie

 D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g

e
in

e
r 

U
m

w
e
lt

p
rü

fu
n
g
 i
m

 R
a
h
m

e
n
 d

e
s 

b
e
sc

h
le

u
n
ig

te
n
 V

e
rf

a
h
re

n
s

a
u
c
h
 n

ic
h
t 

a
u
s 

e
in

e
m

 t
a
ts

ä
c
h
li
c
h
 n

ic
h
t 

vo
rh

a
n
d
e
n
e
n
 E

rf
o
rd

e
rn

is

zu
m

 A
u
sg

le
ic

h
 f

ü
r 

E
in

g
ri

ff
e
 i
n
 N

a
tu

r 
u
n
d
 L

a
n
d
sc

h
a
ft

, 
so

n
d
e
rn

vi
e
lm

e
h
r 

a
u
s 

d
e
r 

F
ik

ti
o
n
 d

e
s 

§
 1

3
 a

 (
2

) 
N

r.
 4

 B
a
u
G

B
.

S
o
 g

e
lt

e
n
 i
m

 b
e
sc

h
le

u
n
ig

te
n
 V

e
rf

a
h
re

n
 g

e
m

ä
ß
 §

 1
3

a
 (

2
) 

N
r.
1

B
a
u
G

B
 d

ie
 V

o
rs

c
h
ri

ft
e
n
 d

e
s 

ve
re

in
fa

c
h
te

n
 V

e
rf

a
h
re

n
s 

n
a
c
h
 §

 1
3

(2
) 

u
n
d
 (

3
) 

S
a
tz

 1
 B

a
u
G

B
 e

n
ts

p
re

c
h
e
n
d
.

A
ls

 R
e
c
h
ts

fo
lg

e
 w

ir
d
 b

e
i 
A

n
w

e
n
d
u
n
g
 d

e
s 

b
e
sc

h
le

u
n
ig

te
n
 V

e
rf

a
h
-

re
n
s 

d
a
h
e
r 

vo
n
 d

e
r 

U
m

w
e
lt

p
rü

fu
n
g
 n

a
c
h
 §

 2
 (

4
) 

B
a
u
G

B
, 
d
e
m

U
m

w
e
lt

b
e
ri

c
h
t 

n
a
c
h
 §

 2
a
 B

a
u
G

B
 u

n
d
 v

o
n
 d

e
r 

A
n
g
a
b
e
 n

a
c
h
 §

 3

(2
) 

S
a
tz

 2
 B

a
u
G

B
, 
w

e
lc

h
e
 A

rt
e
n
 u

m
w

e
lt

b
e
zo

g
e
n
e
r 

In
fo

rm
a
ti

o
n
e
n

ve
rf

ü
g
b
a
r 

si
n
d
, 
a
b
g
e
se

h
e
n
.

Z
u
r 

K
la

rs
te

ll
u
n
g
 w

ir
d
 a

n
g
e
re

g
t,

 d
ie

 A
u
sf

ü
h
ru

n
g
e
n
 u

n
te

r 
P

u
n
k
t

A
.1

.0
 d

e
r 

B
e
g
rü

n
d
u
n
g
 e

n
ts

p
re

c
h
e
n
d
 z

u
 ü

b
e
ra

rb
e
it

e
n
 u

n
d
 d

e
n

ta
ts

ä
c
h
li
c
h
e
n
 r

e
c
h
tl

ic
h
e
n
 G

e
g
e
b
e
n
h
e
it

e
n
 a

n
zu

p
a
ss

e
n
.

D
ie

 E
rg

ä
n
zu

n
g
e
n
 w

e
rd

e
n
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e
n
.

14

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar



n
o
c
h
: 
L
K

 H
il
d
e
sh

e
im

3
.3

  
Te

il
 B

 d
e
r 

B
e
g
rü

n
d
u
n
g

G
e
m

ä
ß
 §

 1
3

a
 (

1
) 

B
a
u
G

B
 k

a
n
n
 e

in
 B

e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
 f

ü
r 

d
ie

 W
ie

-

d
e
rn

u
tz

b
a
rm

a
c
h
u
n
g
 v

o
n
 F

lä
c
h
e
n
, 
d
ie

 N
a
c
h
ve

rd
ic

h
tu

n
g
 o

d
e
r 

a
n
-

d
e
re

 M
a
ß
n
a
h
m

e
n
 d

e
r 

In
n
e
n
e
n
tw

ic
k
lu

n
g
 (

B
-P

la
n
 d

e
r 

In
n
e
n
e
n
t-

w
ic

k
lu

n
g
) 

im
 b

e
sc

h
le

u
n
ig

te
n
 V

e
rf

a
h
re

n
 a

u
fg

e
st

e
ll
t 

w
e
rd

e
n
, 
w

e
n
n

d
ie

 g
e
m

ä
ß
 §

 1
9

 (
2

) 
B

a
u
N

V
O

 z
u
lä

ss
ig

e
 b

zw
. 
fe

st
g
e
se

tz
te

 G
ru

n
d
-

fl
ä
c
h
e
 w

e
n
ig

e
r 

a
ls

 2
0

.0
0

0
 q

m
 b

e
tr

ä
g
t 

b
zw

. 
b
e
i 
m

e
h
r 

a
ls

 2
0

.0
0

0

q
m

 u
n
d
 w

e
n
ig

e
r 

a
ls

 7
0

.0
0

0
 q

m
 b

e
tr

ä
g
t 

u
n
d
 g

le
ic

h
ze

it
ig

 e
in

e

ü
b
e
rs

c
h
lä

g
ig

e
 V

o
rp

rü
fu

n
g
 d

e
s 

E
in

ze
lf

a
ll
s 

u
n
te

r 
B

e
rü

c
k
si

c
h
ti

g
u
n
g

d
e
r 

in
 A

n
la

g
e
 2

 z
u
m

 B
a
u
G

B
 g

e
n
a
n
n
te

n
 K

ri
te

ri
e
n
 e

rg
ib

t,
 d

a
ss

 d
e
r

b
e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
 v

o
ra

u
ss

ic
h
tl

ic
h
 k

e
in

e
 e

rh
e
b
li
c
h
e
n
 U

m
w

e
lt

a
u
sw

ir
-

k
u
n
g
e
n
 h

a
t,

 d
ie

 n
a
c
h
 §

 2
 (

4
) 

S
a
tz

4
 B

a
u
G

B
 i
n
 d

e
r 

A
b
w

ä
g
u
n
g
 z

u

b
e
rü

c
k
si

c
h
ti

g
e
n
 w

ä
re

n
.

D
a
 i
m

 v
o
rl

ie
g
e
n
d
e
n
 F

a
ll
 d

ie
 i
m

 G
e
lt

u
n
g
sb

e
re

ic
h
 d

e
s 

B
-P

la
n
e
s 

zu
-

lä
ss

ig
e
 G

ru
n
d
fl

ä
c
h
e
 l
e
d
ig

li
c
h
 1

.4
5

2
 q

m
 b

e
tr

ä
g
t,

 i
st

 g
e
m

ä
ß
 §

 1
3

a
 (

1
) 

B
a
u
G

B
 e

in
e
 ü

b
e
rs

c
h
lä

g
ig

e
 V

o
rp

rü
fu

n
g
 d

e
r 

U
m

w
e
lt

a
u
sw

ir
-

k
u
n
g
e
n
 u

n
te

r 
B

e
rü

c
k
si

c
h
ti

g
u
n
g
 d

e
r 

in
 A

n
la

g
e
 2

 z
u
m

 B
a
u
G

B
 g

e
-

n
a
n
n
te

n
 K

ri
te

ri
e
n
 n

ic
h
t 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h
.

E
in

e
 A

u
ss

a
g
e
, 
d
a
ss

 d
u
rc

h
 d

e
n
 B

-P
la

n
 n

ic
h
t 

d
ie

 Z
u
lä

ss
ig

k
e
it

 v
o
n

V
o
rh

a
b
e
n
 b

e
g
rü

n
d
e
t 

w
ir

d
, 
d
ie

 e
in

e
r 

P
fl

ic
h
t 

zu
r 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 e

i-

n
e
r 

U
m

w
e
lt

ve
rt

rä
g
li
c
h
k
e
it

sp
rü

fu
n
g
 n

a
c
h
 d

e
m

 G
e
se

tz
 ü

b
e
r 

d
ie

U
m

w
e
lt

ve
rt

rä
g
li
c
h
k
e
it

sp
rü

fu
n
g
 o

d
e
r 

n
a
c
h
 L

a
n
d
e
sr

e
c
h
t 

u
n
te

rl
ie

-

g
e
n
, 
u
n
d
 d

a
ss

 k
e
in

e
 A

n
h
a
lt

sp
u
n
k
te

 f
ü
r 

e
in

e
 B

e
e
in

tr
ä
c
h
ti

g
u
n
g

d
e
r 

in
 §

 1
 (

6
) 

N
r.
7

 B
u
c
h
st

a
b
e
 b

 B
a
u
G

B
 g

e
n
a
n
n
te

n
 S

c
h
u
tz

g
ü
te

r

b
e
st

e
h
e
n
, 
w

ä
re

 h
ie

r 
re

c
h
tl

ic
h
 v

ö
ll
ig

 a
u
sr

e
ic

h
e
n
d
 g

e
w

e
se

n
.

D
ie

 g
e
n
a
n
n
te

n
 A

u
sf

ü
h
ru

n
g
e
n
 s

in
d
 A

n
g
a
b
e
n
 z

u
 N

a
tu

r 
u
n
d
 L

a
n
d
-

sc
h
a
ft

 i
m

 P
la

n
g
e
b
ie

t,
 w

ie
 s

ie
 b

e
i 
je

d
e
r 

P
la

n
u
n
g
 i
m

 S
in

n
e
 e

in
e
r

"g
u
te

n
 f

a
c
h
li
c
h
e
n
 P

ra
xi

s"
 d

a
rg

e
st

e
ll
t 

w
e
rd

e
n
.

15

Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



L
W

K
 N

ie
d
e
rs

a
c
h
se

n
,

F
a
c
h
g
ru

p
p
e
 2

,

0
8

.1
0

.2
0

0
7

D
e
r 

vo
rl

ie
g
e
n
d
e
n
 P

la
n
u
n
g
 k

ö
n
n
te

n
 w

ir
 g

ru
n
d
sä

tz
li
c
h
 z

u
st

im
m

e
n
,

w
e
n
n
 u

n
se

r 
H

in
w

e
is

 b
e
a
c
h
te

t 
w

ir
d
:

V
o
n
 d

e
n
 a

n
g
re

n
ze

n
d
e
n
 o

d
e
r 

u
m

li
e
g
e
n
d
e
n
 l
a
n
d
w

ir
ts

c
h
a
ft

li
c
h
e
n

N
u
tz

fl
ä
c
h
e
n
 g

e
h
e
n
 E

m
is

si
o
n
e
n
 a

u
s,

 d
ie

 s
ic

h
 i
m

 P
la

n
u
n
g
sg

e
b
ie

t

a
ls

 I
m

m
is

si
o
n
e
n
 b

e
m

e
rk

b
a
r 

m
a
c
h
e
n
 k

ö
n
n
e
n
 u

n
d
 h

ie
r 

im
 R

a
h
-

m
e
n
 d

e
s 

o
rt

sü
b
li
c
h
e
n
 u

n
d
 t

o
le

ri
e
rb

a
re

n
 M

a
ß
e
s 

h
in

zu
n
e
h
m

e
n
 w

ä
-

re
n
.

D
ie

 O
rt

sc
h
a
ft

 D
in

k
la

r 
u
n
d
 d

a
m

it
 a

u
c
h
 d

a
s 

P
la

n
g
e
b
ie

t 
b
e
fi

n
d
e
n

si
c
h
 i
m

 l
ä
n
d
li
c
h
e
n
 R

a
u
m

, 
in

 d
e
m

 I
m

m
is

si
o
n
e
n
 a

u
s 

d
e
r 

B
e
a
rb

e
i-

tu
n
g
 u

m
g
e
b
e
n
d
e
r 

la
n
d
w

ir
ts

c
h
a
ft

li
c
h
e
r 

F
lä

c
h
e
n
, 
w

e
n
n
 s

ie
 d

a
s

o
rt

sü
b
li
c
h
e
 M

a
ß
 n

ic
h
t 

ü
b
e
rs

c
h
re

it
e
n
, 
h
in

zu
n
e
h
m

e
n
 s

in
d
. 
 

N
d
s.

 L
a
n
d
e
sb

e
h
ö
rd

e

fü
r 

S
tr

a
ß
e
n
b
a
u
 u

n
d

V
e
rk

e
h
r,
 H

a
n
n
o
ve

r,

1
9

.0
9

.2
0

0
7

Ic
h
 h

a
b
e
 g

e
g
e
n
 d

ie
 P

la
n
u
n
g
 k

e
in

e
 B

e
d
e
n
k
e
n
 v

o
rz

u
b
ri

n
g
e
n
. 
- 

V
o
n

d
e
r 

R
e
c
h
ts

k
ra

ft
 d

e
s 

P
la

n
e
s 

e
rb

it
te

 i
c
h
, 
m

ic
h
 z

u
 g

e
g
e
b
e
n
e
r 

Z
e
it

zu
 u

n
te

rr
ic

h
te

n
.

D
e
m

 w
ir

d
 e

n
ts

p
ro

c
h
e
n
.

W
a
ss

e
rv

e
rb

a
n
d
 P

e
in

e
,

0
1

.1
0

.2
0

0
7

U
n
te

r 
B

e
rü

c
k
si

c
h
ti

g
u
n
g
 n

a
c
h
fo

lg
e
n
d
e
r 

H
in

w
e
is

e
 u

n
d
 A

n
re

g
u
n
-

g
e
n
 b

e
st

e
h
e
n
 z

u
r 

o
.g

. 
P

la
n
a
u
fs

te
ll
u
n
g
 k

e
in

e
 B

e
d
e
n
k
e
n
:

1
. 
D

ie
 W

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n
g
 i
m

 P
la

n
g
e
b
ie

t 
e
rf

o
lg

t 
d
u
rc

h
 d

ie
 E

rw
e
it

e
-

ru
n
g
 d

e
s 

vo
m

 W
a
ss

e
rv

e
rb

a
n
d
 P

e
in

e
 b

e
tr

ie
b
e
n
e
n
 T

ri
n
k
w

a
ss

e
rn

e
t-

ze
s 

d
e
r 

O
rt

sc
h
a
ft

 D
in

k
la

r.
 W

ir
 w

e
is

e
n
 d

a
ra

u
f 

h
in

, 
d
a
ss

 d
ie

 n
e
u
e
n

H
a
u
sa

n
sc

h
lu

ss
le

it
u
n
g
e
n
 z

u
 d

e
n
 H

in
te

rl
ie

g
e
rg

ru
n
d
st

ü
c
k
e
n
 e

rf
o
r-

d
e
rl

ic
h
e
n
fa

ll
s 

m
it

 e
in

e
r 

B
a
u
la

st
 o

d
e
r 

e
in

e
r 

G
ru

n
d
d
ie

n
st

b
a
rk

e
it

a
b
g
e
si

c
h
e
rt

 w
e
rd

e
n
 s

o
ll
te

n
.

16

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar



n
o
c
h
: 
W

a
ss

e
rv

e
rb

a
n
d

P
e
in

e

2
. 
B

e
zü

g
li
c
h
 d

e
r 

B
e
re

it
st

e
ll
u
n
g
 v

o
n
 F

e
u
e
rl

ö
sc

h
w

a
ss

e
r 

d
u
rc

h
 d

ie

ö
ff

e
n
tl

ic
h
e
 T

ri
n
k
w

a
ss

e
rv

e
rs

o
rg

u
n
g
 f

ü
r 

d
e
n
 a

u
sg

e
w

ie
se

n
e
n
 G

e
l-

tu
n
g
sb

e
re

ic
h
 d

e
s 

P
la

n
g
e
b
ie

te
s 

te
il
e
n
 w

ir
 m

it
, 
d
a
ss

 m
a
xi

m
a
l 
d
ie

L
ö
sc

h
w

a
ss

e
rm

e
n
g
e
 v

o
n
 4

8
 c

b
m

/h
 f

ü
r 

d
e
n
 B

ra
n
d
g
ru

n
d
sc

h
u
tz

 e
n
t-

sp
re

c
h
e
n
d
 d

e
s 

D
V
G

W
-R

e
g
e
lw

e
rk

e
s,

 A
rb

e
it

sb
la

tt
 W

 4
0

5
, 
zu

r 
V
e
r-

fü
g
u
n
g
 s

te
h
t.

D
a
b
e
i 
is

t 
zu

 b
e
a
c
h
te

n
, 
d
a
ss

 d
ie

 B
e
m

e
ss

u
n
g
 e

in
e
r 

In
a
n
sp

ru
c
h
-

n
a
h
m

e
 v

o
n
 F

e
u
e
rl

ö
sc

h
w

a
ss

e
r 

a
u
s 

d
e
m

 ö
ff

e
n
tl

ic
h
e
n
 T

ri
n
k
w

a
ss

e
r-

ro
h
rn

e
tz

 v
o
n
 d

e
r 

L
e
is

tu
n
g
sf

ä
h
ig

k
e
it

 d
e
s 

d
e
rz

e
it

ig
e
n
 R

o
h
rn

e
tz

zu
-

st
a
n
d
e
s 

so
w

ie
 d

e
r 

je
w

e
il
ig

e
n
 V

e
rs

o
rg

u
n
g
ss

it
u
a
ti

o
n
 a

b
h
ä
n
g
ig

 i
st

.

3
. 
H

in
si

c
h
tl

ic
h
 v

o
rg

e
se

h
e
n
e
r 

B
a
u
m

p
fl

a
n
zu

n
g
e
n
 i
m

 ö
ff

e
n
tl

ic
h
e
n

S
tr

a
ß
e
n
fl

ä
c
h
e
n
b
e
re

ic
h
 i
st

 d
ie

 E
in

h
a
lt

u
n
g
 d

e
r 

H
in

w
e
is

e
 d

e
s

D
V
G

W
-R

e
g
e
lw

e
rk

e
s 

G
W

 1
2

5
 u

n
d
 A

T
V
-H

 1
6

2
 "

B
a
u
m

st
a
n
d
o
rt

e

u
n
d
 u

n
te

ri
rd

is
c
h
e
 V

e
r-

 u
n
d
 E

n
ts

o
rg

u
n
g
sa

n
la

g
e
n
" 

zu
 b

e
a
c
h
te

n
.

D
ie

se
r 

H
In

w
e
is

 h
a
t 

a
u
c
h
 G

ü
lt

ig
k
e
it

 f
ü
r 

B
a
u
m

p
fl

a
n
zu

n
g
e
n
 i
n
 p

ri
-

va
te

n
 G

ru
n
d
st

ü
c
k
e
n
, 
so

fe
rn

 d
ie

se
 i
m

 T
ra

ss
e
n
b
e
re

ic
h
 v

o
n
 z

u
 v

e
r-

le
g
e
n
d
e
n
 V

e
r-

 u
n
d
 E

n
ts

o
rg

u
n
g
sl

e
it

u
n
g
e
n
 l
ie

g
e
n
.

D
ie

 u
n
te

r 
Z
if

fe
r 

1
-3

 a
u
fg

e
fü

h
rt

e
n
 H

in
w

e
is

e
 w

e
rd

e
n
 z

u
r 

K
e
n
n
tn

is

g
e
n
o
m

m
e
n
 u

n
d
 b

e
a
c
h
te

t.

17

Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



Z
w

e
c
k
ve

rb
a
n
d
 A

b
fa

ll
-

w
ir

ts
c
h
a
ft

 H
il
d
e
sh

e
im

,

B
a
d
 S

a
lz

d
e
tf

u
rt

h
,

2
5

.0
9

.2
0

0
7

G
ru

n
d
sä

tz
li
c
h
 b

e
st

e
h
e
n
 k

e
in

e
 B

e
d
e
n
k
e
n
.

W
ir

 b
it

te
n
 b

e
i 
d
e
r 

P
la

n
u
n
g
 u

n
d
 E

rs
c
h
li
e
ß
u
n
g
 v

o
n
 n

e
u
e
n
 W

o
h
n
g
e
-

b
ie

te
n
 /
 B

a
u
g
e
b
ie

te
n
 d

ie
 V

o
rg

a
n
g
 d

e
s 

§
 1

6
 U

V
V
 i
n
 d

e
r 

d
e
rz

e
it

g
ü
lt

ig
e
n
 F

a
ss

u
n
g
 i
.V

.m
. 
d
e
n
 Ü

b
e
rg

a
n
g
sb

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 d

e
s 

§
 3

2

U
V
V
 z

u
 b

e
rü

c
k
si

c
h
ti

g
e
n
, 
d
a
m

it
 k

ü
n
ft

ig
e
 E

n
ts

o
rg

u
n
g
s-

 u
n
d
 V

e
r-

so
rg

u
n
g
sm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 p

ro
b
le

m
lo

s 
g
e
w

ä
h
rl

e
is

te
t 

si
n
d
. 

E
s 

is
t 

m
it

 d
e
m

 B
e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
 k

e
in

 n
e
u
e
s 

W
o
h
n
b
a
u
g
e
b
ie

t 
m

it

e
ig

e
n
e
r 

E
rs

c
h
li
e
ß
u
n
g
 g

e
p
la

n
t,

 s
o
n
d
e
rn

 M
ö
g
li
c
h
k
e
it

e
n
 e

in
e
r 

zu
-

sä
tz

li
c
h
e
n
, 
rü

c
k
w

ä
rt

ig
e
n
 W

o
h
n
b
e
b
a
u
u
n
g
.

H
ie

rf
ü
r 

is
t 

k
e
in

e
 ö

ff
e
n
tl

ic
h
e
 E

rs
c
h
li
e
ß
u
n
g
 e

rf
o
rd

e
rl

ic
h
, 
so

n
d
e
rn

le
d
ig

li
c
h
 p

ri
va

te
 Z

u
fa

h
rt

e
n
.

K
ü
n
ft

ig
e
 E

n
ts

o
rg

u
n
g
s-

 u
n
d
 V

e
rs

o
rg

u
n
g
sm

a
ß
n
a
h
m

e
n
 k

ö
n
n
e
n
 w

e
i-

te
rh

in
 s

o
 e

rf
o
lg

e
n
 w

ie
 f

ü
r 

d
ie

 b
e
re

it
s 

vo
rh

a
n
d
e
n
e
 B

e
b
a
u
u
n
g
. 
D

ie

M
ü
ll
g
e
fä

ß
e
 e

in
e
r 

zu
sä

tz
li
c
h
e
n
 B

e
b
a
u
u
n
g
 s

in
d
 e

b
e
n
fa

ll
s 

a
n
 d

e
r

"B
is

c
h
o
f-

G
e
rh

a
rd

-S
tr

a
ß
e
" 

b
e
re

it
zu

st
e
ll
e
n
. 
D

ie
 E

n
tf

e
rn

u
n
g
 v

o
n
 d

e
r

g
e
n
a
n
n
te

n
 S

tr
a
ß
e
 b

is
 z

u
 d

e
n
 n

e
u
e
n
 G

e
b
ä
u
d
e
n
 i
st

 z
u
m

u
tb

a
r.

18

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER Gem. Schellerten, B-Plan Nr. 04-08 - OS Dinklar



Teil D:  Anlagen

Auf den nächsten Seiten folgen die Anlagen zur Begründung
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Anlage 1  zur Begründung:

BEBAUUNGSENTWURF     ZUM 
BEBAUUNGSPLAN   NR. 04-08
"BISCHOF-GERHARD-STRASSE" 
ORTSCHAFT DINKLAR

STATIONS-

KREUZ

VORGESCHLAGENE

BEBAUUNG

GARAGEN

ORTSRANDGESTAL-

TUNG MIT BÄUMEN

UND STRÄUCHERN

AUF DEN GRUND-

STÜCKEN

ZUFAHRT

ZUFAHRT
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Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 25.06.2007 die Aufstellung des Bebauungs-

plans Nr. 04-08  beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am

04.09.2007 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Planverfasser

Der Bebauungsplan Nr. 04-08 wurde ausgearbeitet vom

Planungsbüro SRL Weber

Spinozastraße 1

30625 Hannover

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 25.06.2007 dem Entwurf des Bebauungsplans

Nr. 04-08  einschließlich der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.

2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 04.09.2007 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 04-08  einschließlich der Begründung haben vom 12.09.2007

bis einschließlich 11.10.2007 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 19.11.2007 den Bebauungsplan Nr. 04-08, nach

Prüfung der Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB, als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB  sowie

die Begründung beschlossen.

     

Inkrafttreten

Der Satzungbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 04-08 wurde gem. § 10 Abs. 3 BauGB am

28.11.2007 im Amtsblatt für den Landkreis Hildesheim Nr. 47 bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan Nr. 04-08 ist damit am 28.11.2007 rechtsverbindlich geworden.

Schellerten, den 05.12.2007

Siegel

gez. Axel Witte

Bürgermeister
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